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aue ben befonbere zahlreichen ©efcbtrrfunben außerbalb bee

Cuffßeinportalee bervor.
Sie ©efchichte ber Surg Schönenwerb iß nur ungenügenb

befannt. Sie Ferren von Schönenwerb felbß waren b<*be*

burgifcb'Eiburgifcbe tltinißerialen. Sie treten erftmale 12*1
urFunblich auf mit bitter Heinrich unb werben ale 3ürd>er
Surger unb Xateberren im JÜaufe ber nächften hunbert
3ahre häufig genannt. Sie fcbeinen zwifd>en HlO unb Iteo
bereite auegeftorben %u fein. XXady ben älteren Cbroniften
würbe bit Surg bekanntlich im 3at>re 13 £4 burd> bit
Sürcher verbrannt. Tlls fpätere Sefttzer werben bit tltülner
unb Stagel von Sürich genannt, unb ee fcheint, ba^ fte boch
wieber aufgebaut würbe, hunbert 3abre nachher würbe ber
„Surgftall" allerbinge an einen Sauern von 2lltftetten
»erFauft unb wir boren in ber ^olge nie mehr von ber Surg.

Sie zweijährige uneigennützige ©rabarbeit ber Sietb
Foner Surgenfreunbe verbient ftcberlicb bit 2lnerFennung
aller Surgenfreunbe. Tludy ber Scbweizerifcbe Surgenverein
unb bit 2(ntiquarifcbe ©efellfcbaft Sürich intereffieren ftcf>

benn mit Xecbt für bit arbeiten in Schönenwerb. Sae
Äimmattal erhält eine neue Sebenewürbigfeit, bie Sunbt
werben im SietiFoner ©ewerbefcf>ulbaue auegeftellt wer*
ben. 3n bit ©efchichte ber Surg bürften vielleicht neue
Sunbe nod) SÂdyt bringen. saugen Schneiter.

Verschiedenes.

Geschenke :
Von der Brauerei Hürlimann A. G. in Zürich sind dem

Burgenverein Fr. 500.— überwiesen worden.
Herr Baron von Reinach sandte uns Fr. 100.— in

Anerkennung für diemusterhaft organisierte Elsässerfahrt.
Frau B. in Bern übergab uns Fr. 50.—, Herr St. in Baden
Fr. 20.—, und von Herrn Dr. M. in St. Gallen erhielten
wir ebenfalls Fr. 20.—.

Alle diese Gaben seien auch an dieser Stelle aufs
Herzlichste verdankt.

Verkauf liehe Burgen und Schlösser.
Oetlishausen, wohlerhaltenes Schloss bei Bischofszell,

100 m über dem Thurtal, ruhig und sonnenreich am Waldrand

gelegen. Turm aus dem 13. Jahrhundert. Geräumiges

Haus, 1590 erbaut, wohnlich und komfortabel
eingerichtet. Alte Kapelle. Näheres bei der Geschäftsstelle
des Burgenvereins oder beim derzeitigen Eigentümer:
Dr. Nägeli, Oetlishausen.

Ein Ehrenbürger!
Den um die Geschichtsforschung von Nidau und dem bernischen

Seeland so verdienten Dr. Paul Aeschbacher, Lehrer am Progymna-
sium in Biel, hat die Stadtgemeinde Nidau zu ihrem ersten Ehrenbürger

ernannt. Von seinen Werken seien hier genannt: „Die Grafen
von Nidau" und das der Bevölkerung und den Behörden von Nidau
gewidmete Buch: „Stadt und Landvogtei Nidau", beides Werke, die
von einem warmen Gefühl für Volk und Heimat der alten Stadt
Nidau sprechen, die in der bernischen Geschichte eine so bedeutende
Rolle gespielt hat.

Dem Ehrenbürger, der auch Verfasser der noch in diesem Jahr
erscheinenden „Burgen des Berner Jura und des Seelandes" ist
(Die Burgen und Schlösser der Schweiz, herausgegeben unter
Mitwirkung des Burgenvereins von der Firma Emil Birkhäuser in Basel)
seien auch an dieser Stelle die Glückwünsche der Burgenfreunde zum
Ehrenbürger von Nidau dargebracht.

An die Mitglieder.
Wer seine Wohnung wechselt, ist höflichst gebeten,

dies der Geschäftsleitung des Burgenvereins anzuzeigen.
Mitglieder, welche die Anzeige unterlassen, gelangen nicht
oder nicht rechtzeitig in den Besitz unserer Publikationen.

Neue Mitglieder — Nouveaux Membres.
Kollektiv-Mitglieder — Membres collectifs.

Verschönerungsverein Waidenburg
Bürgergemeinde Waidenburg
Schweizer Frauen-Alpenklub, Sektion Basel
Bürgerbibliothek Luzern
Knuchel & Kahl, Möbelfabrik, Zürich
Museumsgesellschaft Arbon
Historischer Verein für das Fürstentum Liechtenstein
Österreichischer Burgenverein Wien
Kantonaler Lehrerverein, St. Gallen
Gemeinderat der Stadt Aarau
Municipio di Locarno

Lebenslängliche Mitglieder :

Alan C. Harris, Villa Griswolden, Luzern
H. Bruppbacher-Bodmer, Zürich
Paul Schwemmer, Bern
Max Wassmer, Schloss Bremgarten, Bern
Frau Max Wassmer, Schloss Bremgarten, Bern
Prof. Dr. K. Wieland, Basel

Ordentliche Mitglieder :

Emil Seiler-La Roche, Basel
Rud. Flügel, Basel
Frl. Elisabeth Flügel, Basel
Frl. Marg. Reinbold, Binningen
Frl. Louise Braun, Birsfelden
Joh. Gasser, Buchdruckerei, Basel
K. Kaufmann, Zürich 6

Dr. E. Kade, St. Moritz
Arthur Egg, Thalwil
A. Cleis, Sissach
Louis Iberg-Gass, Ariesheim
W. Schweizer, Schloss Rötteln bei Kaiserstuhl
Dr. J. Schmid, Hochdorf
Frau Dr. Schmid, Hochdorf
Herr und Frau Hottinger, Ing., Zürich 2

Frau H. U. Bosshard, Zürich 2

Rud. Scheibler, Birsfelden
W. Lüthy, Basel
Ernst Zehnder, Winterthur
Karl Pfleghaar, Basel
Oberstlt. von Wattenwyl, Bern
Willy von Wattenwyl, Bern
W. Thormann, Red., Bern
Wolfgang Lüthy, Basel
Alb. Jauch-KeÜer, Buchs bei Aarau
Schönenberger- Seiler, Herisau
Dr. Ernst Weiss, Basel
Fried. Maag, Zürich 7

Herr und Frau W. Glaser, Zürich 8
R. Möhrle-Schönenberg, Basel
A. Deuber, Muri bei Bern
Frau Dr. E. Kuhn, Basel
B. Moser, Diesbach bei Büren
W. Boss, Sekundarlehrer, Burgdorf
E. Würgler, Sekundarlehrer, Burgdorf
W. Hüssy, Aarburg
Jos. Ott, Seewen-Schwyz
Frl. Leuthold, Maschwanden
Frau Figi-Schefer, Speicher
Frl. Staeblin, Lehrerin, Lenzburg
F. Willi, Rorschach
J. Wahrenberger, Lehrer, Rorschach
Frl. M. Wehrlin, Basel
Charles G. Forrer, Winterthur
Ernst Kuli, Muttenz
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ART INSTITUT ORELL FÜSSLI ZÜRICH

aus den besonders zahlreichen Geschirrfunden außerhalb des

Tuffsteinporrales hervor.
Die Geschichte der Burg Schönenwerd ist nur ungenügend

bekannr. Die Herren von Schönenwerd selbst waren Habs-
burgisch-kiburgische Ministerialen. Sie rreren erstmals 1241
urkundlich auf mir Rirrer Heinrich und werden als Zürcher
Burger und Rarsherren im Laufe der nächsten hunderr
Jahre häufig genannr. Sie scheinen zwischen 1410 und I42c>
bereirs ausgestorben zu sein. Nach den älreren Chronisten
wurde die Burg bekanntlich im Jahre 1Z44 durch die
Zürcher verbrannt. Als spätere Besitzer werden die Mülner
und Sragel von Zürich genannr, und es scheint, daß sie doch
wieder aufgebaut wurde. Hundert Jahre nachher wurde der
„Burgstall" allerdings an einen Bauern von Alrstetten
verkauft und wir hören in der Folge nie mehr von der Burg.

Die zweijährige uneigennützige Grabarbeit der
Dietikoner Burgenfreunde verdienr sicherlich die Anerkennung
aller Burgenfreunde. Auch der Schweizerische Burgenverein
und die Antiquarische Gesellschaft Zürich interessieren sich
denn mir Recht für die Arbeiren in Schönenwerd. Das
Limmattal erhält eine neue Gehenswürdigkeit, die Funde
werden im Dietikoner Gewerbeschulhaus ausgestellt werden.

In die Geschichte der Burg dürften vielleicht neue
Funde noch Licht bringen. Eugen Gchneiter.

Verstiegene«.

Von cler Lrsuerei Hürlirnsnn ^. O. irr Aürieb sind clerri

Lurgeuverein Lr. 500.— überwiesen worden.
Herr Lsron von Reinsen ssndte nns Lr. 100.— in

Anerkennung für diernnsterbsft organisierte Llsässerfsbrt.
Lrau L. in Lern übergab nns ?r. 50.—, Herr 8t. in Lsden
Lr. 20.—, nncl von Herrn Dr. N. in 8t. Osllen erhielten
wir ebenfalls Lr. 20.—.

^Ile cliese Osben seien sneb sn dieser stelle suis
Herzlichste verdankt.

VvrlKäut U«lR« ü»rA«ii «»<! Si«»I«»»«r.
Oetiisnairsen, woblerbsltenes Leblos« bei Liscbofs«eII,

100 rn über dern Lbnrtsl, rubig nnd sonnenreieb sin Vsld»
rsnd gelegen. Lnrrn sns dein 13. ^skrbuudert. Oeräu-
iniges Usus, 1390 erbsut, wobnlicb nnd Kornfortsbel ein-
geriebtet. ^Ite Rspelle. Näheres hei der Oesebsltsstelle
des Lnrgenvereins «der beirn derzeitigen Ligentüruer:
Or. Nägeli, Oetlisbsusen.

De» nin clie (^esckiektslorsekung von ^iclsu uncl clein KerniscKen
öeelsncl sc> verclienten Dr. Lsul ^esekbseker, I.eKrer snr Lrogvinns-
sinin in Liel, Kst clie ötscltgeineincle I^iclsn uu inrein ersten LKren-
bürger ernsnnt. Von seinen VerKen seien Kier genannt: „Die <?ra/en
von ^Viciau" nncl clss cler LevölKernng nncl 6en LeKörclen von IXiclsu
gewiclinete LueK: „ötac/k «n<t t^ancluoZkei ^Victau", beicles VerKe, clie

von einein wsrinen öelnKI l"nr Volk uncl Heinist cler slten Ltsclt
IViclsn spreeKen, clie in cler berniseken t?eselüekte eine so becleutencle
Rolle gespielt Kst.

Dein LKrenbürger, cler suek VerLssser cler noek in cliesein ^>skr
ersekeinenclen „Lurgen cles Lerner ^urs nncl lies Leelsncles" ist
<^Oie Lurgen nncl LeKIösser cler LeKwei«, Kersnsgegeben unter Nit-
Wirkung cles Lnrgenvereins von cler pirins i?rnil LirlcKäuser in Lssel)
seien snek sn clieser 8telle clie t?lüekwünseke cler Lurgentrenncle ^nin
PKrenbürger von Mclsu clsrgebrsekt.

Ver seine Volrnuug weebselt, ist höfliehst gebeten,
dies der Oesehäftsleitung des Lnrgenvereins an«u«eigen.
Nitgbeder, weleke die ^n«eige unterlassen, gelängen niebt
oder nielit reeht«eitig in den Lesit« uuserer LubbKationen.

^eue NitAlieder — ^Vstt^a^
^«i/eKtiv-^fikFÜseisr — A/embres c«i/ecki/s.

Versehönerungsverein Valdenbnrg
Lürgergerneinde Valdenburg
8eliwei«er Lrauen-^lveuKlub, Sektion Lssel
LürgerbihliotKeK Lünern
Rnuehel Rshl, NöbellsbriK, Aürieh
NuseurnsgesellseKaft ^rbon
Historiseber Verein für dss Lürstentuiu Lieebtenstein
Österreiebiselier Lurgenverein Vien
Rsntonsler Lehrerverein, 8t. Osllen
Oerneinderst der 8tsdt ^srsu
Nuuicivio di Lovsrno

Lebens/änSÜcne MikSiieäer

^.Isn lü. Hsrris, Villa Oriswolden, Ludern
H. LrunphseKer-Lodruer, Aürieb
Lsnl 8ehweniiuer, Lern
Nsx Vsssrner, Lehloss Lrerngsrten, Lern
Lrsn Nsx ^sssrner, 8ehloss Lrerngsrten, Lern
Lrof. Or. Ix. Vielsnd, Lssel

örciertt/ictts MitZiiecier

Lrnil 8eiler-Ls Loebe, Lssel
Lud. Llügel, Lasel
Lrl. LlissbetK Llügel, Lasel
Lrl. Nsrg. Leinbold, Linningen
Lrl. Louise Lrauu, Lirsfelden
^ob. Ossser, LucbdrueKerei, Lasel
X. Raufrnsnn, Aürieb 6

Or. L. Xsde, 8t. Norit«
^rtbnr Lgg, Lbslwil

dleis, 8isssvh
Lonis IKerg-Osss, ^rlesbeirn
V. 8ehwei«er, 8eldoss Lötteln bei RsiserstuKI
Or. L 8ebinid, Ooebdork
Lrsu Or. 8enrnid, IZoeKdorf
Herr nnd ?rsn Rottinger, Ing., Aürieb 2

Lrsu H. L. LossKsrd, Aürieb 2

Lud. 8cKeibler, Lirsfeldeu
V. LütKv, Lssel
Lrnst Aehnder, VintertKur
rvsrl Lrlegnssr, Lasel
Oberstlt. von Vsttenwvl, Lern
Villv von Vsttenwvl, Lern
V. Lnorrnsnn, Led., Lern
Volfgsng LütKv, Lssel
^1b. ^sueh-Xeller, LueKs bei ^arau
8ehöuenKerger-8eiIer, Herisan
Or. Lrnst Veiss, Lasel
Lried. Nsag, Aürieh 7

Herr nnd Lrsn V. Olsser, Aürieh 8

L. NöhrIe-8eK«nenberg, Lasel
^. Oenber, Nuri Kei Lern
Lrau Or. L. Xubu, Lasel
L. Noser, Oiesbscb bei Lüren
V. Loss, 8eKnndsrlebrer, Lurgdorf
L. Vürgler, 8eKuudsr1ebrer, Lurgdorf
V. Lüssv, ^srburg
^sos. Ott, 8eewen-8ebwv2
Lrl. LeutKold, Nssebwsnden
Lrsu Ligi-8eheler, 8peieKer
Lrl. Ltseblin, Lebrerin, Len«bnrg
L. Villi, Lorsebseb
^s. VsKrenberger, Lebrer, Lorsebseb
Lrl. N. Vebrlin, Lssel
lUbsrles O. Lorrer, Vintertbur
Lrnst Rull, Nutten«
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